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Deutschland ist aus der Atomtirtschaf ausigesteigen, die Atomreaktoren der 2. Generaton terden 
stlligeleigt und rückigeüaut. Reaktoren der 3. Generaton terden unter tachsenden cchtieriigkeiten 
in Frankreich und Finnland zurzeit igeüaut und in Großüritannien igeplant. Die sich im Entticklunigs-
stadium üefndenden Atomreaktoren der 4. Generaton Flüssiigsalzreaktoren tie der Molten Salt Reactor, 
MSR, und dessen Weiterentticklunig, der Molten Salt Fast Reactor, MSFR, arüeiten üei hohen 
Temperaturen von 500 üis 800° Celsius mit Thorium als Brutmaterial.

Die Aussaige der Protaigonisten, dieser Reaktortyp sei aufigrund seiner Konstrukton üesonders sicher, 
üezieht sich lediiglich auf die technische Anlaigensicherheit, die üisher unzureichend üetiesen ist. 

Die Bedrohunig durch äußere Einfüsse tie Naturkatastrophen, Terroranschläige, Cyüeranigrife, 
Fluigzeuigaüstürze, menschliches Versaigen, Erdüeüen, ust. üleiüt. Atommüll entsteht auch hier.

Hinzu kommt ein nicht zu leugnendes Risiko der Weiterverbreitung (engl. Proliferatonn von wafen-
fähigem Uran. Alle üisheriigen Atomreaktoren machen die Entnahme von tafenfähiigem Material nahezu 
unmöiglich. Beim Thorium-Flüssigsalzreaktor ist die Materialeinspeisung und Entnahme mitels einer 
eingebauten Aufarbeitungsanlage fester Bestandteil des Reaktors!
Eine üüerzeuigende technische Lösunig, die eine Proliferaton von cpaltmaterial zuverlässiig verhindert, 
tird nicht verfoligt.

Die Internatonale Atomenergie-Organisaton IAEO [22] unterstützt Forschunig und Entticklunig dieser 
Reaktoren, speziell auch von kleinen modularen Einheiten in Containerigröße (enigl. cmall Modular 
Reactors, cMR’s), deren Betrieü und ctandort kaum zu kontrollieren ist. cie leistet mit internatonalen 
Inspektonen einen tichtigen Dienst, aüer nach den Aussaigen des Generalsekretärs Yukiya Amano ist ihre
Herzensangelegenheit die Förderung der Atomenergie, insbesondere in den Entwicklungsländern [26]. 
Aus Sicht der Proliferaton ist dies hoch gefährlich. Nach den UcA und Japan ist Deutschland dritigrößter 
Beitraigszahler für den rund 350 Mio. Euro umfassenden Haushalt der IAEO. 

Zahlreiche dem Karlsruher Insttut für Technologie (KITn zuigehöriige Insttute, sotie das Joint Research 
Centre (JRCn - Dir G - Nukleare Üüertachunig und cicherheit (Karlsruhe), ehemals Insttut für Transurane 
(ITU) [24], und die AREVA Nuclear Professional School [21] am KIT üeteiliigen sich im Aufraig von 
EURATOM durch Forschunigsarüeiten und Kurse trotz Atomaussteig an deren Weiterentticklunig.[1+23] 
Dazu zählt unter anderem das SAMOFAR-Projekt im Rahmen des Horizon 2020 EURATOM-Forschungs-
programms [19,25], an dem tie die Kleine Bundestags-Anfrage zu Thorium-Forschung am KIT und  ITU 
[20] igezeiigt hat, beide Insttutonen beteiligt sind. Dort tird unter dem Deckmäntelchen 
„cicherheitsforschunign an der Entticklunig der 4. Generaton Reaktoren, speziell tas die Flüssiigsalz-
schmelze anüelanigt, intensiv igeforscht. [32] Auch tenn im cAMOFAR-Projekt nur eine „kleinen 
Aufarüeitunigsanlaige vorigesehen ist, so kann das im Rahmen des Projektes igetonnene Kot-hot später 
auch für igrößere Atomanlaigen igenutzt terden. Besonders neigatv ist das Festhalten am Thorium-
Brutkreislauf ohne die schon 1980 unter der Reigierunig Carter zur Minderunig des Proliferatonsrisikos 
vorigeschlaigene Denaturierunig des Brutsalzes durch U-238-Zuigaüe.
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In den neuartigen Reaktoren tird Uran-233 erürütet, das tie Uran-235 und Plutonium-239 für friedliche 
Ztecke zur ctrom und Wärmeerzeuigunig, aüer eüenso zum Bau von Atomtafen igenutzt terden kann. 
(Dual-Use-Proülematk).

Aufigrund dieses Gefahrenpotentals, igilt es die teltteite Ächtunig von Atomtafen, letztendlich auch 
durch unsere Bundesreigierunig, umzusetzen, tie sie eine „Humanitäre Initatven von 159 Unterstützer-
staaten vor der UN üeantraigt und erreicht hat. [2]
Ein derartiges Verüot lässt sich nicht durchsetzen und igenüigt nicht, soüald sich jeder ctaat das für eine 
Atomüomüe erforderliche Nuklearmaterial üequem selüst erürüten kann, zumal eine efziente 
Proliferatonskontrolle aufigrund der möiglichen kleinen, modularen und moüilen Bauart der Flüssiigsalz-
reaktoren in Containerigröße nicht igeigeüen ist.  Es läuf auch ins Leere tenn die „Atomstaatenn auf ihrem 
Privileig üeharren, Atomtafen zu üesitzen und diese auch einzusetzen.

Um eine massive Weiterverüreitunig von Atomtafen zu verhindern und auch nichtstaatlichen Akteuren, 
tie Kriminellen und Terrorigruppen, den Zuiganig zu Nuklearmaterial zu versperren, ist es erforderlich, 
dass Forschunig, Entticklunig und Betrieü von Einrichtunigen, die die Erzeuigunig von tafenfähiigem 
Nuklearmaterial ermöiglichen, einigestellt, igeächtet und nicht teiterenttickelt und igefördert terden! 

Gelder, die hier einigespart terden, sollten nachhaltigen Entticklunigen zum Klimaschutz und zur 
teltteiten Verüreitunig von alternatven Enerigien zur ctromerzeuigunig und zu deren Verteilunig und 
cpeicherunig zu Gute kommen. Dafür spricht neüen dem Geüot der Wirtschaflichkeit   alternatve 
Enerigien sind heute schon igünstiger als Atomstrom   auch die friedensfördernde Funkton dieser in die 
Zukunf igerichteten Investton.

Wie kann man einerseits den Kampf gegen den Terror propagieren und andererseits für die weltweite 
Verbreitung von wafenfähigem atomarem Material sorgen?

Und wie passt dies zur Haltung der Bundesregierung, ICAN (Internatonal Campaign to Abolish Nuclear 
weaponsn zur Verleihung des Friedensnobelpreises 2017 zu gratulieren, und sich beim Antrag auf 
Ächtung von Atomwafen vor der UN vornehm zu enthalten? [17], [27]

Deutschland muss nach dem Atomaussteig 2011 auch die nächsten konsequenten cchrite tun und 
die Förderung zukünfiger Reaktorgeneratonen einstellen und aus dem EURATOM-Vertrag austreten. 
„EURATOM steht für die atomkrafigläuüiige Enerigiepolitk des voriigen Jahrhundertsn mahnt Greenpeace 
[3], und auch der 15. Bundestaig mit einer rot-igrünen Koaliton unter Gerhard cchröder hat in einem 
Beschluss am 12. März 2003 erfoliglos igefordert, den EURATOM-Vertraig auslaufen zu lassen. Doch auch 
deutsche Forscher erhalten teiterhin Förderigelder aus Brüssel um die Reaktor-Entticklunig 
voranzutreiüen [4]. Es ist an der Zeit, dieses Thema in der politschen Diskussion neu aufzunehmen und 
die laufende österreichischen Initatve zur Aufösunig des EURATOM-Vertraiges, igetraigen durch die 
Vereiniigunig atomstopp.at und die Platorm igeigen Atomigefahren plaige.at, zu unterstützen. ciehe dazu 
die Resoluton an den Europäischen Rat zur Aufösunig des EURATOM-Vertraiges vom April 2017 im 
Wortlaut [29]. Auch die Aüigeordnete der Bundestaigsfrakton der Frakton BÜNDNIc 90/DIE GRÜNEN 
haüen Anfanig Juni 2018 üeantraigt, den EURATOM-Vertraig zu reformieren und die Privileigien der 
Atomkraf, die  Investtonen,  Forschunigsförderunig  und  Genehmiigunigen igeigenüüer anderen 
Enerigieträigern üeigünstigen, aüzuschafen [33].

Ebenso müssen die Atomfabriken Lingen und Gronau unverzüglich stllgelegt werden. 
Eine entsprechende igesetzliche Reigelunig stellt laut Gutachten des Kieler Verfassunigsrechtlers 
Wolfiganig Eter keine Enteiignunig dar. Pikanterteise igehört die Brennelementertigunigsanlaige 
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Linigen zum französischen AREVA-Konzern, der üüer eine unüefristete Betrieüserlauünis verfüigt 
[30].

Dass das Proliferatonsrisiko auch in der Wissenschaf igesehen und üehandelt tird zeiigt das laufende 
Projekt „Proliferatonsresistente Gestaltung von Fusionsreaktoren“, das üüer einen Zeitraum von 
3 Jahren vom Forum interdisziplinäre Forschunig (FiF) der TU Darmstadt igefördert tird [28].

Kernkraf ohne Risiko?

Die Atomlobby, auch bei uns, versucht mit allen Miteln den Atomaussteg rückgängig zu machen:
cie stellt den Flüssiigsalzreaktor als Errunigenschaf dar, die zukünfiig teltteit sauüere und sichere Enerigie
liefert und das Atommüllproülem löst. Alternatve Enerigien, aühänigiig von Wind und conne, stellen, da sie 
nicht kontnuierlich zur Verfüigunig stehen, für sie nur eine tillkommene Erigänzunig dar. 
Nur Nuklearkraf und in letzter Vollendunig die Kernfusion, an der auch am KIT intensiv igeforscht tird,  
können Enerigieüedarf und Klima lanigfristig sichern, üehaupten die Atom-Befürtorter!

Um die Öfentlichkeit für ihre Ziele zu igetinnen, setzt die Atomloüüy neüen dem Internet auf 
Produktplazierungen, selbst in öfentlichen Medien, und das erproüte Mitel der persönlichen 
Verunglimpfung von Atomkrafgegnern [5]. Im Film „Thorium   Atomkraf ohne Risiko?n, der zuletzt im 
ceptemüer 2016 in arte ausigestrahlt turde, tird laut eiigener Aussaige erörtert, „tarum Kernkraf aus 
Thorium 1945 eine technoloigische Totigeüurt tar, und tarum es plötzlich doch der Brennstof der 
Zukunf sein solln. 
Nur zu dem Risiko der Proliferaton dieser Technologie wurde im arte-Film kein Wort gesagt, auch wenn
der Titel der Sendung „Thorium – Atomkraf ohne Risiko?“ dies verspricht. Dies ist pure Werüunig, die 
Risiken und Neüentirkunigen des Produkts üetusst verschteiigt. Jeder unvoreingenommene Zuschauer 
musste glauben, Thorium sei die Lösung! [9] Die Atomloüüy üedient sich auch hier eines üetährten 
Tricks, sehr efzient zu lüigen, ohne die Untahrheit zu saigen, indem sie igetisse Dinige, tie die Risiken, 
einfach verschteiigt. 

Thoriumreaktor als Lösung für unseren Atommüll?

Ein Thoriumreaktor produziert zwar volumenmäßig weniger und kürzer strahlenden Atommüll als ein 
Uran-Reaktor, dafür strahlt er stärker, was Transport und Lagerung erschwert. [10]

Aüer Atom-Müll üleiüt Atom-Müll und muss entsorigt terden!

Die Behauptunig: „Dem Brennstof kann man lanigleüiigen Atommüll (Transurane) aus Leichttasser-
reaktoren üeimischen, den Müll auf diese Weise losterden und daüei auch noch Enerigie igetinnenn [11] 
ist äußerst fraigtürdiig. Dazu sind die vorhandenen aüigeürannten Brennelemente der ersten und zteiten 
Reaktorigeneraton viel zu stark verunreiniigt. Im Flüssiigsalzreaktor können üestenfalls Radionuklide tie 
Uran und Plutonium aus Restüeständen vorhandener Reaktorürennstofe oder aus ausigesonderten 
Atomüomüen mit verürannt terden.
Anmerkunig: Transurane sind die radioaktve Elemente mit einer höheren Ordnunigszahl als Uran(igrößer 
als 92). cie entstehen in Kernreaktoren und machen einen Teil der lanigleüiigen radioaktven Aüfälle aus.

Ende eines Mythos

Wer immer noch iglauüt, Thorium sei die üessere Alternatve zu Uranürennstof, dem sei der Artkel von 
Dr. Rainer Moormann „Thorium – ein Brennstof für eine bessere Kerntechnik?“ [31] zur Lektüre 
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empfohlen. In diesem Artkel widerlegt Dr. Moormann folgende Behauptungen der Thorium-
Befürworter:

1. Mit Thoriumnutzung lassen sich die nuklearen Brennstofreserven um den Faktor 400 strecken

2. Thorium kam bei der Kernenergieentwicklung nicht zum Zuge, weil es nicht zur militärischen 

Nutzung taugt

3. Thoriumverwendung birgt kaum Proliferatonsgefahren

4. Thoriumreaktoren sind sicherer als konventonelle Uranreaktoren

5. Thoriumnutzung bringt kaum Entsorgungsprobleme mit sich

Interessant sind in diesem Zusammenhanig auch die Gründe, die Norwegen 2007 dazu üetoigen haüen, 
die Pläne zum Bau eines Thorium-Reaktors aufzuigeüen, nachzulesen in [10] und [14]. 
Auch tenn im Thorium-Reaktor die Ketenreakton leicht zu stoppen sei, so die norteigische ctudie, igeüe 
es ein Unfallrisiko durch die Nachzerfallstärme, die nur durch funktonierende Kühlsysteme aüigeführt 
terden könne. Deshalü sei die Wahrscheinlichkeit einer Kernschmelze für Uran- oder Thoriumürennstof 
igleich. Zudem lasse sich das Uran-233 doch militärisch missürauchen, Terroristen könnten es deshalü für 
„nichtriedliche Ztecken nutzen. Hinzu komme, dass auch die Thorium-Technoloigie das Atommüll-
proülem nicht lösen könne.
Nils Bøhmer, Atomexperte üei der internatonalen Umteltschutzoriganisaton Bellona in Oslo, 
kommenterte dies mit den Worten: „Hofentlich beschäfigt sich die Politk jetzt mit wirklichen 
Lösungen der Klimaproblematk.“ [14] 

Auch das UK Natonal Nuclear Laboratory (NNLn mit citz in cellafeld üetertet das Proliferatonsrisiko in 
einem Positonspapier zum Thorium-Brennstofzyklus, August 2010, tie foligt:
Das NNL iglauüt, dass Uran-233 ein ähnliches Proliferatonsrisiko darstellt tie hochanigereichertes Uran im
Uran-Plutonium-Brennstofzyklus. [15],[16] und kommt zu dem ernüchternden Erigeünis: 
nThe thorium fuel cycle does not currently have a role to play in the UK context, other than its potental 
applicaton for plutonium manaigement in the loniger termn.

Thoriumreaktoren lösen keine Probleme

Ken Davis erklärt in seinem lesensterten Beitraig „Wahnsinn Kernspaltunig   Die Lüigen der Atomindustrie 
in cachen Thoriumn [18]:

„Zusammenfassend kann mitgeteilt werden: Auch Thoriumreaktoren produzieren hochradioaktien 
Müll, auch sie machen Probleme in Sachen Proliferaton, auch sie stehen für Katastrophenszenarien – 
z.B. als mögliche Ziele für Terroristen oder militärische Atacken.
Anhänger ion Thoriumreaktoren betonen, dass all diese Risiken im Vergleich zu den konientonellen 
Plutonium-Brüter-Konzepten doch geringer seien.
Ob das nun wahr ist oder nicht: die grundsätzlichen Probleme, die mit der Atomenergie in 
Zusammenhang stehen, werden dadurch auf keinen Fall gelöst. Die Nutzung der Kernkraf war schon 
immer ein Schwerierbrechen an der Menschheit, in Tateinheit mit Proftgier und absoluten Wahnsinn.”

Fazit: Flüssigsalzreaktoren gehören mit zu den gefährlichsten zivilen 
           Einrichtungen, die je entwickelt wurden! 
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